
Titelbild: Der Patscherkofel Richtung Süd-Westen.Titelbild: Der neue Igler Eislaufplatz.
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Editorial
Erfreuliches und Unerfreuliches 

Sehr erfreulich ist, dass der „Sportbereich Zimmerwiese“, der der Igler Bevöl-
kerung im Zuge des Neubaus der Patscherkofelbahn von der Stadt Innsbruck 
vertraglich zugesagt wurde, heuer fertig geworden ist – spät, aber doch –  
und mit dem tollen Eislaufplatz nun in Betrieb gegangen ist. Im nächsten 
Frühjahr wird es ein Einweihungsfest geben, wenn der „Sportbereich Zim-
merwiese“ seine Tore für die sommerlichen Angebote öffnet (Ballspielplatz, 
Beachvolleyball, Bouldern).  

„Der Igel“ äußert sich normalerweise zu politischen Belangen nicht, das ist 
Sache des Unterausschusses Igls, allerdings geht es jetzt um eine wesentli-
che Änderung, die auch Bedeutung für die Stadtteilzeitung „der Igel“ haben 
wird. Die Politik spricht oft davon, dass die Demokratie und vor allem das 
Mitspracherecht der Bevölkerung gestärkt und die Instrumentarien dazu 
verbessert werden sollten. Igls hat seit 1994 den sogenannten Stadtteilaus-
schuss, der es ermöglicht, im eigenen Ort mittels zehn gewählter Mandatare 
die Sorgen und Wünsche zu sammeln und Lösungsvorschläge an den Ge-
meinderat heranzutragen. Auch wenn dieses Gremium kein Selbstentschei-
dungsrecht und auch kein eigenes Budget hat, so konnte über die vergan-
genen knapp drei Jahrzehnte viel für Igls erreicht werden.

Jetzt droht das ersatzlose Aus für den Stadtteilausschuss Igls, der Gemein-
derat hat vor der Sommerpause - beinahe einstimmig - in einer Nacht- und 
Nebelaktion eine Stadtrechtsnovelle beschlossen, die das Ende der Stadttei-
lausschüsse beinhaltet. Sollte das Land Tirol diese Novelle als Aufsichtsgre-
mium genehmigen, so würde der Stadtteilausschuss Igls nur mehr bis zu den 
Gemeinderatswahlen im April des kommenden Jahres bestehen und nicht 
mehr gewählt beziehungsweise eingerichtet werden können. Die Mitsprache- 
und Mitgestaltungsmöglichkeit für Igls auf der Gemeindeebene wäre damit 
verloren, ein Rückfall in Zeiten der 70er- und 80er-Jahre, in denen Igls als 
zwangseingemeindeter Stadtteil von der Stadtführung so gut wie nicht be-
achtet worden ist, droht… eine äußerst unerfreuliche Entwicklung.

Das hätte leider auch direkten Einfluss auf die Stadtteilzeitung „der Igel“, 
die von Anfang an auch Plattform für die Igler Stadtteilvertretung war und 
ist, weil durch den Wegfall des Unterausschusses Igls in dieser Form nicht 
mehr berichtet werden könnte…

Bleiben wir trotz allem optimistisch und zuversichtlich und rutschen Sie in 
ein gutes und gesundes Jahr 2024.

Ihr Igel  
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Aus dem Unterausschuss

Liebe Iglerinnen und Igler! 

Das Jahr geht bald dem Ende zu und der 
Unterausschuss Igls kann mit Stolz auf ei-
nige Erfolge zurückblicken.

Endlich, mit ziemlicher Verspätung wurde Anfang November mit 
dem Bau „Am Bichl 3“ begonnen. Nachdem zu Jahresanfang der 
vorgesehene Bauplatz gerodet wurde, im Sommer diverse notwen-
dige Leitungen gelegt wurden, hoffen nun alle, dass der Bau zügig 
vorangeht, und der Bauverkehr und Baulärm für die Anrainer nicht 
zu unerträglich wird. Bitte um Verständnis.

Auch wurden der neue „Spar“ sowie die neue Arztordination eröff-
net, und die betreuten Wohnungen konnten bezogen werden. Die-
ser neue Bereich stellt einen großen Mehrwert für Igls dar. Nach 
anfänglichen Verkehrsproblemen, die in der Zwischenzeit fast alle 
geregelt worden sind, haben sich alle auf die neue Verkehrs- und 
Parksituation eingestellt. Das unübersichtliche Eck Iglerstraße/
Habichtstraße mit der Mauer vom Parkhotel wird noch adaptiert, 
damit ein sicherer Übergang zum Gehsteig in der Habichtstraße ge-
währleistet werden kann. 

Eine große, man kann fast sagen eine Jahrhunderterrungenschaft, 
ist geglückt. Der Sportbereich Zimmerwiese ist fertiggestellt und 
der Eislaufplatz wurde am 7. Dezember mit einer kleinen Eröff-
nungsfeier in Betrieb genommen. Die große Eröffnung für den Som-
merbetrieb erfolgt am 5. April 2024. 

Wie alle wissen steht im kommenden Jahr die Gemeinderatswahl 
an und damit auch die Wahl der Stadtteilvertretung und des Un-
terausschuss Igls. Da aber die Stadtrechtsnovelle die Abschaffung 
der Stadtteilvertretungen vorsieht und dies nur mehr vom Land be-
stätigt werden muss, ist damit auch der Unterausschuss Igls von 
der Auflösung bedroht. Deshalb hat sich der Unterausschuss Igls 
vehement mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln für den 
Weiterbestand dieser Möglichkeit der direkten Bürgerbeteiligung 
eingesetzt. So ein Recht darf nicht kampflos aufgegeben werden. 
Wenn man sich nicht angemessen vertreten fühlt, hat die Loyalität 
der Bürger auch ihre Grenzen. An dieser Stelle sei allen Mitgliedern 
des derzeitigen Teams gedankt für die viele Zeit und Arbeit, die sie 
während der letzten Jahre in die ihnen zugeteilten Aufgaben eh-
renamtlich und unentgeltlich gesteckt haben. Sollten Sie Interesse 
haben, in Zukunft beim Unterausschuss Igls mitzuarbeiten, melden 
Sie sich bitte unter igls@innsbruck.gv.at, damit wieder ein starkes 
Team für die Wahl präsentiert werden kann.

Abschließend möchte ich im Namen des Unterausschusses Igls al-
len Iglerinnen und Iglern frohe Weihnachten und alles Gute für das 
Jahr 2024 wünschen.
 Maria Zimak

Vorsitzende des Unterausschusses Igls
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Unterschriften übergeben

Faktencheck: 
Zukunft des Unterausschusses

von Stephan Kaltschmid

D ie Legislaturperiode des 
Innsbrucker Gemein-

derates und damit auch der 
Stadtteilvertretung Igls geht 
in die letzten Monate. Auf-
grund der Novelle des Inns-
brucker Stadtrechtes gibt 
es viele Gerüchte rund um 
den Erhalt der Stadtteilver-
tretungen. Mit einem kurzen 
Faktencheck soll Klarheit ge-
schaffen werden: Im Juli 2023 
wurde die Stadtrechtsnovel-
le, mit der die Stadtteilver-
tretungen abgeschafft wer-
den sollen, vom Gemeinderat 
mehrheitlich beschlossen.

Da das Innsbrucker Stadt-
recht ein Landesgesetz ist, 
muss dieses erst vom Tiroler 
Landtag beschlossen wer-
den. In der Novembersitzung 
des Tiroler Landtages ist das 
nicht geschehen. Noch be-
steht aber die Möglichkeit 
beim Dezember-Termin. Zur 
selben Zeit wie der Landtag, 
findet der Innsbrucker Ge-
meinderat statt. Hier muss 
die Ausschreibung für die 
Wahl, und damit auch der 
Unterausschüsse Igls und 
Vill, laut Gesetz erfolgen. 
Dass hier auf den letzten Ab-

druck noch das Gesetz be-
schlossen wird, wurde aber 
von zahlreichen Experten als 
unwahrscheinlich eingestuft.

Der Unterausschuss appeliert 
dringend an die Landesregie-
rung, die Stadtteilvertretun-
gen für eine weitere Periode 
wählen zu lassen, eine No-
vellierung der Stadtteilaus-
schüsse kann nur gemeinsam 
mit deren Vertretern erfol-
gen, eine Abschaffung ist der 
falsche Weg!

Die zehn Vertreter aus Igls 
bereiten deshalb alles für 
eine Wahl vor. Es benötigt 
mindestens 15 Kandidaten, 
damit eine Wahl durchge-
führt werden kann. Wenn 
auch Sie mitarbeiten möch-
ten, melden Sie sich bitte bei 
einem Mitglied des Unteraus-
schusses.

Der Unterausschuss Igls kann 
mit seiner 30-jährigen Ge-
schichte auf zahlreiche Erfolge 
zurückblicken. Um auf Igler 
Themen weiterhin ständig und 
stetig aufmerksam zu machen, 
benötigt es unbedingt dieses 
gut funktionierende Instru-
ment. 

Übergabe: Im Beisein der Vorsitzenden der Stadtteilvertretung Igls Mag.a 
Maria Zimak (2.v.r.), dem Vertreter der Radlobby Tirol DI Franz Mitterböck (2.v.l.) 
und LAbg. Ing. Herwig Zöttl (li.) wurden rund 400 Unterschriften, die rund um 
die Rad-Demo im September gesammelt worden sind, an den zuständigen 
LHstv, Georg Dornauer übergeben, mit der Forderung, diese wichtige, sichere 
Radwegverbindung von Innsbruck über Vill nach Igls endlich einer vernünftigen 
und schnellen Lösung zuzuführen. Dornauer selbst sicherte zu, mit der Stadt 
Innsbruck das Gespräch aufzunehmen und die nächsten Schritte einzuleiten. 
Die Finanzierung seitens des Landes sei gesichert, so Dornauer.
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300 Radfahrer forderten dringende Radwegeverbindung bei Demo
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von Herwig Zöttl 

E in besonderes Nadelöhr für Radtou-
risten, Pendler und Rennradler ist 

die Auffahrt von Innsbruck über Vill bis 
nach Igls. Durch das hohe Aufkommen an 
Radfahrern, insbesondere im Frühling, 
Sommer und auch im Herbst, kommt der 
Fließverkehr auf der Igler Straße zeit-
weise ins Stocken. Dadurch ist auf die-
ser anspruchsvollen Strecke nicht nur 
das Gefahrenpotenzial für Autofahrer 
als auch für Radfahrer erhöht, sondern 
schafft leider darüberhinaus nur unnöti-
ge Feindseligkeit und Stress auf beiden 
Seiten der Verkehrsteilnehmer.

Im Sinne einer Erhöhung des Radver-
kehrsanteils, wie es die Tiroler Radstra-
tegie 2030 zum Ziel hat, bedarf es in 
erster Linie auf den Alltagsradverkehr 
ausgerichteter Anstrengungen. Die siche-
re, komfortable und schnelle Erreichbar-
keit der alltäglichen Wegziele mit dem 
Fahrrad bietet die beste Voraussetzung 
dafür, das Auto stehen zu lassen. Gleich-
zeitig hat auch der Freizeitradverkehr 

Fast 300 Teilnehmer bei der Rad-Demo am 15. September: (vlnr.) DI Franz Mitterböck von der Radlobby 
Tirol,  Vorsitzende des Unterausschusses Igls Mag.a Maria Zimak, LAbg. Ing. Herwig Zöttl und Dr. Reginald 
Vergeiner, Vertreter des Unterausschusses Vill bei der Abschlusskundgebung vor dem Gasthof Turmbichl.
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eine nicht zu unterschätzende 
Bedeutung für die Umsetzung 
der Tiroler Radstrategie 2030. 
So stärken Verbesserungen 
des freizeitbezogenen Radan-
gebots nicht nur den Touris-
mus, sondern kommen auch 
der lokalen Bevölkerung zu-
gute.

In diesem Sinne organisier-
ten die Stadtteilvertretungen 
Igls und Vill in Kooperation 
mit der Radlobby Tirol am 15. 
September eine Raddemo, an 
der sich rund 300 Fahradfah-
rerinnen und -fahrer beteilig-

von Stadt und Land, dass die Radwegan-
bindung von Igls und Vill an die Stadt, 
Chancen für den Tourismus, die Bevölke-
rung und die Umwelt brächte, haben sich 
in Luft aufgelöst.“, so Maria Zimak bei der 
Schlusskundgebung beim Gasthof Turm-
bichl.

Franz Mitterböck von der Radlobby Tirol 
ergänzte: "Bei der Verkehrswende hin zu 
sanfter, umweltfreundlicher Mobilität 
spielt das Fahrrad eine zentrale Rolle. 
Um möglichst viele Menschen dazu zu 
bewegen, auf das Fahrrad umzusteigen, 
benötigen wir eine sichere und effiziente 
Radinfrastruktur. Ein dichtes Radwege-
netz und möglichst direkte Verbindun-
gen ohne Umwege." Reginald Vergeiner 
meinte weiters: "Angesichts der Tatsache, 
dass 200 Meter tiefer der längste Tunnel 

der Welt gebaut wird, verlieren alle Argu-
mente über die Schwierigkeit einer Er-
richtung eines eigenen bergwärtsführen-
den Radstreifens ihre Glaubwürdigkeit."

Die Rad-Demo nach Vill hat es eindrucks-
voll bewiesen, wie vielen Menschen eine 
direkte und sichere Route von Innsbruck 
nach Igls ohne Umwege wichtig ist. 

ten, mit Start beim Landessportzentrum 
und einer Schlusskundgebung in Vill.

„Die viel beschworene Aufbruchstim-
mung für den Radverkehr anlässlich der 
Straßen-Weltmeisterschaft 2018 ist süd-
lich von Innsbruck leider immer noch 
unauffindbar. Die oft geäußerte positive 
Stimmungsmache der Verantwortlichen 

Raddemo: Vom Landessportzentrum aus ging es für die rund 300 Teilnehmer über die Igler Straße nach Vill.

Von Jung bis Alt: Überwältigend viele Teilnehmer trafen sich zur 
Rad-Demo beim Landessportzentrum.
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Die Habichtstraße ist eine Schulstraße

Stadtteilausschusssitzung vom 20. November
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von Stephan Tischler

W arum braucht es eine Schulstraße? 
Seit Jahren versuchen Schullei-

tung, Eltern, engagierte Iglerinnen und 
Igler und der Unterausschuss den Igler 
Schulkindern einen sichereren, gesun-
den und mit zahlreichen wichtigen sozia-
len Lerneffekten verbundenen Schulweg 
zu ermöglichen. Eine in diesem Zusam-
menhang bereits seit 2019 geforderte 
Maßnahme – die Einrichtung einer offi-
ziellen „Schulstraße" – wurde im Herbst 
2023 behördlich mittels Verordnung in 
der Habichtstraße umgesetzt. Das Ziel: 
der Bring- und Holverkehr mit dem Pkw 
(„Elterntaxis“) soll reduziert und dadurch 
die Verkehrssicherheit für die vielen zu 
Fuß gehenden Kinder - wie auch allen 
anderen Verkehrsteilnehmern - erhöht 
werden. Neben den bereits eingeführten 
Maßnahmen wie dem Pedibus entsteht 
somit ein weiterer Anreiz, möglichst den 
gesamten Schulweg innerhalb von Igls zu 
Fuß zurückzulegen.

Welche Regelungen gelten 
in einer Schulstraße?
Seit 2022 ist die Schulstraße in der Stra-
ßenverkehrsordnung mit folgenden Re-
gelungen rechtlich verankert:

• Das Gehen ist auf der gesamten  
Fahrbahnbreite gestattet.

• Kraftfahrzeugverkehr ist untersagt. 
Das gilt für Pkws ebenso wie für  
Motorräder und Mopeds.

• Anrainer dürfen in Schrittgeschwin-
digkeit zu- und abfahren, ebenso 
Einsatzfahrzeuge und auch die 
Müllabfuhr. 

• Das Fahren mit Fahrrädern in Schritt-
geschwindigkeit ist erlaubt.

Was gilt nun in der 
Habichtstraße?
Die Regelungen der Schulstraße gelten 
in der Habichtstraße an allen Schulta-
gen von 7.30 bis 8.15 Uhr im Abschnitt 
zwischen Hausnummer 8 und Eichler-
straße. Zusätzlich zum bereits beste-
henden Fahrverbot für motorisierte 
Fahrzeuge in der Habicht- bzw. Eich-
lerstraße sind für den Zeitraum der 
aktiven Schulstraßenregelungen nur 
mehr Anrainer – das sind die Eigentü-
mer, Mieter oder Pächter der direkt an-
grenzenden Grundstücke – berechtigt, 
im Schritttempo ein- oder auszufahren. 
Eltern, Angestellte, Besucher etc. gelten 
als Anrainerverkehr und dürfen in die-
sem Zeitraum nicht mit Kraftfahrzeugen 
fahren.

Die Zufahrt zur neuen Tiefgarage (Su-
permarkt, Arzt etc.) ist von der Regelung 
nicht betroffen und daher während der 

Öffnungszeiten immer möglich. Die Ver-
wirrung aufgrund einer Anfang Oktober 
mißverständlich montierten Beschilde-
rung wurde zwischenzeitlich auf Veran-
lassung des Unterausschusses korrigiert.

Bleibt zu hoffen, dass auch in Igls ähnlich 
wie in mehreren Gemeinden und Städten 
bereits die Einführung der Schulstraße 
zu einer Verbesserung der Verkehrssitua-
tion für Kinder wie Anrainer beiträgt. 

Antrag 2: 
Umsetzung der Verbauung Ramsbach
Im Zuge der Genehmigung für den Neu-
bau der Patscherkofelbahn wurde die 
wasserrechtliche Genehmigung mit der 
Auflage erteilt, den Ramsbach durch 
geeignete Maßnahmen (z.B. Retentions-
becken) bis zum 31. Dezember 2022 zu 
verbauen. Diese Auflage wurde bisher 
nicht umgesetzt.  Der Bescheid über die 
Verlängerung der wasserrechtlichen Ge-
nehmigung bis 31. Dezember 2033 ent-
hält keine entsprechende Verpflichtung 
zur Realisierung entsprechender Maß-
nahmen zur Verbauung des Ramsbaches, 
sodass nach wie vor weite Gebiete in 
Igls und Vill in gelben und roten Zonen 
liegen.  Ein entsprechendes Projekt der 
Wildbach und Lawinenverbauung liegt 
bereits vor. Angesichts des Klimawandels 
mit Starkregenereignissen fordert der 
Unterausschuss die Umsetzung entspre-

chender Verbauungsmaßnahmen, um 
Schäden von der Igler Bevölkerung abzu-
halten. Der Antrag wurde angenommen.

Antrag 3: Aufnahme der Häuser Widum-
weg 1 und Igler Straße 58 („Altes Rat-
haus) in den Beflaggungskalender 
Beide Häuser sollen an offiziellen Feier-
tagen sowie am Tag der Herz-Jesu- und 
der Ägidiprozession beflaggt werden. Der 
Antrag wurde angenommen.

Antrag 4: Errichtung eines Pumptracks 
für den Sommerbetrieb Zimmerwiese
Ein Pumptrack ist eine speziell gestaltete 
Strecke für Radfahrer, die durch wellen-
artige Erhebungen und Kurven führt. Die-
se Anlage sollte in Verbindung mit dem 
Zauberteppich errichtet werden. Es liegt 
bereits eine Ausarbeitung der Patscher-
kofelbahn Betriebs GmbH vor, in welcher 
die Kosten für Planung und Errichtung 
eines Bike Parks auf der Zimmerwiese 

von Rolf Kapferer

A ufgrund der zeitlichen Überschnei-
dung von Redaktionsschluss und  der  

Stadtteilausschusssitzung kann an dieser 
Stelle nur über Inhalt und Ausgang der 
gestellten Anträge und Anfragen berichtet 
werden und nicht über sonstige Themen.

Antrag 1:  
Bereitstellung weiterer Räumlichkeiten 
für die Kinderkrippe „Die Igelen“
Nach Einschätzung der zuständigen Äm-
ter liegt der Bedarf für die Betreuung der 
unter-drei-jährigen Kinder in Igls und Vill 
bei 36 Plätzen. Es wurde der Antrag  an 
den Gemeinderat der Stadt Innsbruck 
gestellt, dass aufgrund der angespann-
ten Platzsituation in der Kinderkrippe, 
die zuständigen Dienststellen aufgefor-
dert werden, neue Räumlichkeiten bzw. 
die Aufstellung von Containern zu prüfen.
Der Antrag wurde angenommen. 

Schule

Schulstraße

Spar

Zufahrt 
Spar

P
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Annenkreuz wieder an seinem historischen Platz 

mit 143.000 Euro geschätzt wurden. Der 
Unterausschuss stellte daher den An-
trag, dass die zuständigen Dienststellen 
beauftragt werden sollen, die Planung 
und Errichtung eines Pumptracks auf der 
Zimmerwiese ab Frühjahr 2024 zu prüfen. 
Der Antrag wurde angenommen.

Antrag 5: Finanzierung notwendiger 
Maßnahmen zur Substanzsicherung der 
„Alten Talstation“ Patscherkofelbahn
Seit Oktober 2017 wurde in insgesamt 16 
Abstimmungssitzungen ein durchdach-
tes Nutzungskonzept, eine bauhistori-
sche Analyse, eine digitale Erfassung der 
bestehenden Substanz und eine Bauzu-
standserhebung veranlasst. Laut dieser 
Erhebung weist das Gebäude einige er-
hebliche Mängel auf, die zur Erhaltung 
der Bausubstanz ohne weitere Verzöge-
rung schnellstens behoben werden soll-
ten. Der Unterausschuss stellte daher 

von Franceska Kozubowski

Das unter Denkmalschutz stehende 
Annenkreuz musste im Zug der Sa-

nierung der alten mit Natursteinen ge-
deckten Mauer am Viller Steig entfernt 
werden. Über Initiative des Igler Unter-
ausschusses nahm sich das Innsbrucker 
Stadtarchiv unter fachkundiger Leitung 
von DDr. Lukas Morscher, dem Hüter der 
Innsbrucker Stadtgeschichte, der Restau-
rierung des aus dem 19. Jh. stammenden 
Wegkreuzes an. Martin Zulehner, Stephan 
Simonek und Mario Rinner legten Hand 
an das in die Jahre gekommene Kruzifix. 

Trotz intensivster historischer Recher-
chen, konnten weder der seinerzeitige 
Anlass der Aufstellung noch Hinweise auf 
die Benennung „Annenkreuz“ gefunden 
werden. Dies wird wohl ein ewiges Mys-
terium bleiben. 

Hätte bereits im Jahr 2022 über die Auf-
stellung des Annenkreuzes berichtet 
werden können, würde dieser Bericht 
hier sein Ende finden. Doch die ebenfalls 
über Anregung des Igler Unterausschus-
ses in Angriff genommene Sanierung des 
Viller Steigs zog sich in die Länge. Auf 
Wunsch der Landwirte sollte der Viller 
Steig für den landwirtschaftlichen Ver-
kehr entsprechend adaptiert und ver-
breitert werden. 

Die Asphaltierungsarbeiten konnten 
witterungsbedingt jedoch erst ab April 
erfolgen, womit ein monatelanger Still-
stand vorprogrammiert war.  Wie aber 
sollen die Viller Volksschüler bei Gra-
bungs- und Asphaltierungsarbeiten wäh-
rend des Schuljahres sicher in die Schu-
le kommen? Ein weiterer Stillstand bis 
zum Ferienbeginn. Wenn schon nicht zu 

Ostern, so sollte das Kreuz nun zu Aller-
heiligen wieder an seinen angestammten 
Platz zurückkehren. Im September dann 
eine neue Hiobsbotschaft. Das Dach des 
Wegkreuzes würde zu weit in den Wegbe-
reich hineinragen. 

Das Straßenbauamt regt die Verle-
gung an einen anderen Platz an, jedoch  
bestanden der Unterausschuss und DDr. 
Morscher auf den historischen Aufstel-
lungsplatz. Handwerker fanden eine 
Lösung, um das Schindeldach etwas zu 
kürzen. Trotz zeitlicher Not konnte das 
Kreuz rechtzeitig aufgestellt und der 
Platz bepflanzt werden. Am 1. November  
konnten die Teilnehmer der Gräberseg-
nung sich an der neuen Pracht des An-
nenkreuzes erfreuen. Herzlichen Dank 
allen, die dieses Igler Kleinod erhalten 
haben.                    

den Antrag, dass für das Jahr 2024 die Fi-
nanzierung für notwendige Maßnahmen 
zur Substanzsicherung des Gebäudes 
'Alte Talstation Patscherkofelbahn Igls' 
bereitzustellen bzw. im Budget vorzuse-
hen ist, sowie die erforderlichen bauli-
chen Erhaltungmaßnahmen schnellst-
möglich umzusetzen sind. Der Antrag 
wurde angenommen.

Antrag 6: 
Umsetzung einer Radwegverbindung 
von Innsbruck über Vill nach Igls 
Aufbauend auf den Ergebnissen der Mo-
bilitätserhebung 2011 und den Erfahrun-
gen des Mobilitätsprogramms 2008–2012 
wurden seitens der Tiroler Landesre-
gierung die Steigerung des Radanteils 
an allen Wegen der Tiroler Bevölkerung 
und der Ausbau der Radinfrastruktur als 
Ziele definiert. Als Schlüsselmaßnahme 

mit besonderem Handlungsbedarf wur-
de der Aus- und Aufbau eines überge-
meindlichen Radwegenetzes für den All-
tagsverkehr beschlossen und im Rahmen 
des Radkonzepts Tirol dem Themenfeld 
A–Infrastruktur zugewiesen. Der Unter-
ausschuss stellte daher den Antrag, dass 
die Stadt Innsbruck so rasch wie möglich, 
in Abstimmung mit dem Land Tirol, sich 
dafür einsetzen soll, die direkte Rad-
wegverbindung über Vill nach Igls umzu- 
setzen. Der Antrag wurde angenommen.

Anfrage:
In der Sitzung wurde weiters eine Anfra-
ge im Zusammenhang mit dem Winter-
betrieb im Sportbereich Zimmerwiese 
gestellt. Hier geht es um die Beschneiung 
und Präparierung der Skiwiese, zu wel-
cher sich die Stadt Innsbruck vertraglich 
verpflichtet hat, sowie um die Errichtung 
eines Zauberteppichs.   
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Der Korpus. Das neue Kreuz. Beim Aufstellen. Das Kreuz früher.



Brenner Basistunnel - BBT SE
Projektstand für Vill und Igls

Freizeit 
in Igls und Vill

Das Angebot für 

die Igler und Viller 
Jugend

von Herwig Drexel

A m 17. November fand unter 
reger Teilnahme der Mit-

gliedsvereine die Mitgliederversamm-
lung des VIV statt. Der Verband freut 
sich besonders, zwei neue Mitglieder 
in seinen Reihen begrüßen zu dürfen. 
Mit Beschluss der Mitgliederversamm-
lung wurde der Verein Kirchenkonzerte 
Igls (Obfrau Margarete Erhardt) sowie 
der Lions Club Innsbruck Igls (Präsident 
Christoph Stöckholzer) in den Verband 
aufgenommen. Berichtet wurde außer-
dem über weitere Initiativen und Service-
angebote des VIV. Neben dem laufenden 
Ausbau der Homepage, dem Veranstalten 
des "Tages der Vereine" und die Heraus-
gabe des Jugendfolders verdienen zwei 
Projekte besondere Erwähnung.

Stromanschluss im Alten Schulgarten
Seit Jahrzehnten wünschen sich die Ver-
eine unserer Dörfer, dass ein einfach zu 
nutzender und auch ausreichend starker 
Stromanschluss für die vielfältigen Ver-
anstaltungen im Alten Schulgarten zur 

Verfügung steht. Obwohl dieser Strom-
anschluss so dringend benötigt wird, ist 
eine Herstellung bisher immer an den 
hohen Kosten (ca. 20.000.- Euro) geschei-
tert und so mussten Verlängerungskabel 
zu den umliegenden Häusern verlegt 
werden, um von dort Strom zu erbitten. 
Dankenswerter Weise hat sich Vizebür-
germeister Hannes Anzengruber nun der 
Sache angenommen. Durch Finanzie-
rungszusagen des Tourismusverbandes, 
von VBgm. Hannes Anzengruber, vom Un-
terausschuss Vill und last but not least 
von der Agrargemeinschaft Waldinteres-
sentschaft Igls, steht der Stromanschluss 
nun kurz vor der Umsetzung, wenngleich 
noch eine kleinere Finanzierungslücke 
besteht. Der Dank der Igler und Viller 
Vereine gilt hier insbesondere jenen, die 
das Projekt schon unterstützt haben bzw. 
noch unterstützen werden.

So kann der VIV auf ein erfolgreiches  
Vereinsjahr zurück und auf ein hoffent-
lich ebenso erfolgreiches in die Zukunft 
blicken. 

von Andreas Ambrosi

I m Baulos „H21 Sillschlucht“ wurden 
Beton- und Hinterfüllungsarbeiten 

an der 200 Meter langen und etwa neun 
Meter hohen Stützwand ausgeführt. Hier 
verlaufen die zukünftigen Gleise, welche 

den Brenner Basistunnel mit dem Bahn-
hof Innsbruck verbinden werden. Fertig 
gestellt sind auch die beiden rund 130 
Meter langen Haupttunnelröhren-Ab-
schnitte im Viller Berg. Beim Hauptportal 

sind die beiden Eisenbahnbrücken über 
die Sill bereits eingefügt. Errichtet wur-
de auch die rund 55 Meter lange Spann-
bandbrücke für Fußgänger.

Keine Nachtsprengungen
Die Vortriebe in den beiden Haupttun-
nelröhren zur Sillschlucht sind sehr weit 
fortgeschritten. Der Durchschlag in der 
Oströhre wird voraussichtlich im Novem-
ber 2024 erfolgen, in der Weströhre ab 
April 2025. Es finden in diesem Projekt-
gebiet auch weiterhin keine Nachtspren-
gungen statt. Die Sprengungen werden 
in der Zeit von 6 Uhr bis 22 Uhr durch-
geführt.

Information 
zu Vortrieben und Baufortschritt 
Unter diesem Link können sich interes-
sierte Gemeindebürger von Igls und Vill 
über den Sprengvortrieb informieren: 
https://gis.bbt-se.com
Der Baufortschritt ist auf der Homepage 
des Brenner Basistunnel ersichtlich: 
https://www.bbt-se.com/tunnel/
baufortschritt/

Kontakt
Brenner Basistunnel BBT SE
Andreas Ambrosi
0512 4030-0

VIV Verband Igls Vill
Der Verband wächst
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Sillschlucht: Zwei 
Eisenbahnbrücken 
in Stahl-Beton-
Verbundbauweise 
überspannen die Sill.
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von Karl Zimmermann

A m 16. und 17. Dezember, von 11 bis 18 
Uhr, findet sie wieder statt, „Die Ig-

ler Art“, wie immer am dritten Adventwo-
chenende, und heuer schon zum wieviel-
ten Mal? Mit der obigen Formel können 
Sie sich das ganz leicht ausrechnen :)

Nach zwei Jahren Pandemie-bedingter 
Zwangspause konnten die Igler Kunst- 

Die 22. Igler Art
((16 + 17) x 12) : (2 + 0 + 23 + 11 - 18) =

und Handwerkstage letztes Jahr unter 
dem Motto „Wie starten wieder durch“ 
erfolgreich durchgeführt werden. Der 
Verein „Die Igler Art“ mit seinen 50 Mit-
gliedern geht auch heuer motiviert in 
diese Veranstaltung, bei der 26 Ausstel-
ler ihr künstlerisches und handwerkli-
ches Potential zum Besten geben. Von 
der Igler Straße bis zur Lanser Straße, 

von der Bilgeristraße bis zur Habichtstra-
ße, an der Hilberstraße, der Eichlerstraße 
und am Grätschenwinkelweg warten ori-
ginelle und originale Sehens- und Kauf-
würdigkeiten auf Ihren Besuch in den mit 
den traditionellen, orangen Farbtafeln 
markierten Ausstellungsräumlichkeiten.

Die Musikkapelle Igls-Vill ist mit ihren 
Musikensembles ebenso wieder dabei 
wie die Igler Gastronomiebetriebe und 
der beliebte Kiachlstand der Schützen-
kompanie Igls-Vill am Kirchplatz. In der 
Kirche lädt der St. Aegidius-Chor zum 
Mitsingen für den Frieden ein und in der 
Straßenbahn wird es Lesungen während 
der Fahrt geben. Apropos Straßenbahn, 
die historische 6er fährt an beiden Ta-
gen, und wenn Sie mitfahren möchten, 
die Fahrt ist kostenlos. 

„Die 22. Igler Art“ freut sich auf gutes 
Wetter und viel, viel Publikum, machen 
Sie mit :) 
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von Carmen Leitner

D ie Schulleitung hofft weiter auf 
ein gutes Schuljahr 2023/2024, 
geprägt von lehrreichen und freu-

digen Erlebnissen und einer von allen Sei-
ten toleranten, offenen Zusammenarbeit.

Der Herbst ist eine sehr intensive Lernzeit 
in der Volksschule. Die Kinder müssen sich 
nach den Ferien wieder an den Unterricht 
gewöhnen und in den Lernzeiten aktiv 
dabei sein. Trotz personeller Schwierig-
keiten konnte die Schulgemeinschaft in 
guter Zusammenarbeit das erste Quartal 
erfolgreich abschließen. Im Oktober ist 
es der Direktorin aufgrund intensiver Be-
mühungen gelungen, einen zusätzlichen 
Quereinsteiger für die Volksschule zu 
gewinnen. So konnten nach den Herbst-
ferien die klassenübergreifenden Unter-
richtsgruppen in Religion und Bewegung 
und Sport wieder gesplittet und die erste 
Schulstufe in zwei kleine Klassen geteilt 
werden. Das Freizeitpädagogenteam und 
die notwendigen Schulassistenten konn-
ten auch durch den besonders hohen und 
flexiblen Einsatz von Tagesheimleiterin 
Sandra Hufnagl in Zusammenarbeit mit 
der Schulleitung sehr zufriedenstellend 

Volksschule Igls-Vill
Mitten im Schulalltag

und qualitativ hochwertig nachbesetzt 
werden. Somit startete die Schulgemein-
schaft mit 26 Mitarbeitern ins zweite 
Quartal des Schuljahres.

Jedes Jahr im Herbst bereiten sich die 
ersten und zweiten Klassen auf zwei sehr 
schöne Projekte vor. In Zusammenarbeit 
mit Pfarrer Magnus Roth gestalteten die 
Kinder der zweiten Klassen mit ihren Leh-
rerinnen im Oktober die Erntedankfeier in 
Vill. Im November stand der Martinsum-
zug mit einer kleinen Feier in der Viller 
Kirche für die Kinder der ersten Klassen 
am Programm. Selbstgebastelte Later-
nen, kindgemäße Sprechtexte und Lieder 
machten den Umzug zu einem besonde-
ren Erlebnis für Kinder und Angehörige.

Die Volksschule Igls-Vill ist eine Ganzta-
gesschule mit Schulpflicht in der schuli-
schen Tagesbetreuung. Sobald das Kind 
angemeldet ist, besteht für mindestens 
ein Semester die Schulpflicht. Die schu-
lische Tagesbetreuung wird, wie schon in 
der letzten Ausgabe erwähnt, immer stär-
ker angenommen. Es besuchen bereits 
über 80 Prozent aller Kinder das tägliche 
Angebot. Neben Mittagstisch, Hausauf-
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gabenzeit und Freizeitangebot arbeitet 
die Schulgemeinschaft eng mit der Mu-
sikschule, dem Sportverein und zusätz-
lichen Angeboten wie Schachkurs und 
Englischkurs zusammen. Die Herausfor-
derung besteht darin, innerhalb der Un-
terrichtsstunden jedes angemeldete Kind 
zeitgerecht zu unterschiedlichen Kursen 
und Unterrichtsangeboten zu schicken 
und danach wieder fließend in die Un-
terrichtsgruppe zu integrieren. Das Frei-
zeitpädagogenteam arbeitet eng mit der 
Tagesheimleitung zusammen, um alle täg-
lichen Änderungen und organisatorischen 
Belange zeitgerecht umzusetzen.

Der Advent ist eine besonders stimmige 
Zeit in der Schule. Jeden Montagmorgen 
findet im Foyer der Schule das Adventhor-
chen statt, das von jeweils einer Schul-
stufe gestaltet wird. Im heurigen Jahr sind 
auch die Eltern herzlich dazu eingeladen, 
die Adventwochen mit einer besinnlichen 
Auszeit zu beginnen. Die Igler Bergweih-
nacht am 23. Dezember rundet die vor-
weihnachtliche Zeit gebührend ab. Alle 
Kinder sind herzlich eingeladen, dabei zu 
sein.

Die Schulgemeinschaft wünscht allen 
Lesern eine besinnliche Zeit und frohe 
Weihnachten. 

Erntedank: Gemeinsam feiern mit den zweiten Klassen.

Freizeit im Tagesheim: Gemeinsam essen.Freizeit im Tagesheim: Gemeinsam spielen.

Martinsfest: Gemeinsam feiern in der Viller Kirche.
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von Christoph Wegscheider 
und Herwig Zöttl

A us Anlass des 50-jährigen  
Bestehens der Partnerschaft 
und der über die Jahre entstan-

denen Freundschaft der Schützen- 
kompanien „Alte Pfarre Natz“ und  
„Igls-Vill“ fand am Samstag, 21. Okto-
ber, auf der Sattelbergalm in Gries am  
Brenner eine gemeinsame Feier statt.

Im Juli 1973 fuhr eine verstärkte Fahnen-
abordnung der Schützen aus Igls und 
Vill nach Sterzing, wo sich die Haupt-
leute Karl Fallmerayer und Karl Wieser 
kennenlernten. Man vereinbarte noch 
für den selben Herbst einen Besuch der 
Kompanie Igls-Vill zum „Törggelen“ in 
Natz. Als im Frühjahr 1974 die Hauptleute 
der beiden Schützenkompanien anläss-
lich eines Vergleichsschießens am Alten 
Schießstand in Vill die Partnerschaft ver-
kündeten, war dies im Tiroler Schützen-
wesen kein alltägliches Unterfangen. Am 
Brenner trennte noch ein Grenzbalken 
die beiden Landesteile und in Südtirol 
waren die Schützen noch unter steti-
ger Beobachtung des Staates und auch 
staatlichen Repressalien ausgesetzt. Am 
Beginn der Partnerschaft standen jährli-
che gegenseitige Besuche am Programm, 
im Laufe der Jahre entwickelten sich al-
lerdings immer mehr gemeinsame Akti-
vitäten.

Schützenkompanien Igls-Vill
50 Jahre gelebte Partnerschaft

Die beiden Schützenkompanien besuch-
ten sich gegenseitig bei Ausrückungen, 
zumeist jeweils als Ehrenkompanie, jähr-
lich finden in Natz gemeinsame Törgge-
leabende, in Igls zumeist schießsport-

Schützenkompanie „Alte Pfarre Natz“ 
stellte hier wiederum die Ehrenkompa-
nie und schoss erstmals (seit 1918) die 
Ehrensalven mit den Gewehren der Part-
nerkompanie. Weitere gegenseitige Eh-
renformationen folgten.

2014 rückte man erstmals als gemischte 
Ehrenkompanie anlässlich des Festgot-
tesdienstes „50 Jahre Diözese Innsbruck“ 
vor dem Innsbrucker Dom aus und setzte 
damit gemeinsam ein sichtbares Zeichen 
für die Einheit Tirols.  Es wurde seit da-
mals zur gepflegten Praxis bei besonde-
ren Ereignissen als brennerübergreifende 
Formation gemischte Ehrenkompanien 
zu stellen. Mittlerweile treffen sich die 
Kompanievorstände auch regelmäßig zu 
gemeinsamen Ausschusssitzungen.

liche Veranstaltungen zur 
Bereicherung der Partner-
schaft statt. Als besonderes 
Highlight fand zum Beispiel 
auch ein Besuch am Truppen-
übungsplatz Lizum-Walchen 
sowie der Festung Franzens-
feste statt. 

1989 feierte die Schützen-
kompanie „Alte Pfarre Natz” 
30-Jahre Wiedergründung, 
bei der die Igler und Viller die 
Ehrenkompanie ohne Waffen 
und daher ohne Abfeuern ei-
ner Ehrensalve stellten. Zu diesem Anlass 
hat Ehrenhauptmann Karl Fallmerayer 
von Hauptmann Raimund Schwarz einen 
Säbel geschenkt bekommen. Leider hat 
sich Fallmerayer nicht getraut, ihn wegen 
der zu befürchtenden Konsequenzen an-
zunehmen. So wurde beschlossen, dass 
man ihm den Säbel offiziell als Geschenk 
über das italienische Konsulat überge-
ben werde. 

1998 fand die Fahnenweihe der restau-
rierten „Historischen Fahne - 1820“ der 
Schützenkompanie Igls-Vill statt. Die 

Durch die 50-Jahr-Freundschafts-Jubilä-
ums-Feier führte der Obmann der SK Ig-
ls-Vill LAbg. Herwig Zöttl mit Grußworten 
der Hauptleute Hannes Auer der SK Alte 
Pfarre Natz und Christoph Wegscheider 
der SK Igls-Vill und des Bataillonskom-
mandanten von Innsbruck Mjr. Helmut 
Paolazzi. Ehren-Obmann und E-Olt. Lo-
thar Zimak der SK Igls-Vill umriss in 
seiner Festansprache die ereignisrei-
chen vergangenen 50 Jahre der gelebten 
Partnerschaft. Der Schützenkurat der SK 
Igls-Vill, Pfarrer Magnus Roth OPraem, 
unterstrich in der von ihm gehaltenen 

Andacht in besonderer Weise 
die Wichtigkeit friedensstif-
tender Aktivitäten. Ein Schieß-
wettkampf und der Austausch 
von Erinnerungs-Ehrenschieß-
scheiben sowie von gravier-
ten Marmor-Erinnerungstafeln 
beendeten den offiziellen Teil. 
Ein Törggeleessen mit musikali-
scher Begleitung der „Igler und 
Viller Ramsbachl-Musi“ ließen 
die Feier auf der Sattelbergalm 
festlich ausklingen. 

Offizieller Teil: Bat.-Kdt. Mjr. Helmut Paolazzi, Stadtteil-Vorsitzende Maria Zimak, Kurat Pfarrer Magnus Roth 
OPraem, Ehren-Obmann E-Olt. Lothar Zimak, Hptm. Hannes Auer der SK Alte Pfarre Natz und Hptm. Christoph Weg-
scheider der SK Igls-Vill vor der angetretenen gemischten Formation beider Kompanien auf der Sattelbergalm.

Übergabe der 50-Jahre Erinnerungstafel: Die Hauptleute 
Hannes Auer (2.v.l.) und Christoph Wegscheider (2.v.r.) sowie die 
Obmänner Oliver Rungaldier (li.) und LAbg. Herwig Zöttl (re.).
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Am 1. April 1922 trat das vom Tiro-
ler Landtag beschlossene Lohn-
abgabegesetz in Kraft. Die Abgabe 
betrug anfangs zwei Prozent, später 
vier Prozent aller Lohnbezüge 
einschließlich aller bereitgestell-
ten Nebenleistungen und war vom 
Arbeitgeber zu entrichten. Die Hälfte 
dieser Summe ging ans Land Tirol 
und die zweite Hälfte durften die 
Gemeinden einbehalten, wovon man 
sich eine Einnahmequelle für nötige 
Infrastrukturmaßnahmen aber 
auch Hilfeleistungen in Notfällen 
versprach. Nutznießer waren jene 
Gemeinden, in denen die Arbeitneh-
mer ihren Wohnsitz hatten und nicht 
jene, in denen der Betrieb angesie-
delt war, der sie beschäftigte. Die 
Lohnabgabe wurde nach dem Zwei-
ten Weltkrieg zunächst durch die 
Lohnsummensteuer und die heutige 
Kommunalsteuer abgelöst.

Wer war Arbeitgeber 
und was bedeutete das für sie?
Als Arbeitgeber waren Gewerbetreibende, 
Fabrikanten, Bauern, Kaufleute, Genos-
senschaften und Unternehmer aufge-
listet. Die zu entrichtende Summe ergab 
sich aus dem an fremde Arbeitskräfte 
ausbezahlten Lohn, und wie schon in der 
Einleitung erwähnt, inklusive aller Neben-
leistungen. Dazu zählte vom Arbeitgeber 
bereitgestellte Verpflegung, Bekleidung, 
Quartier, Vergütung für Überstunden, Re-
munerationen, Frauen- und Kinderzula-
gen. Bei Lehrlingen war die Abgabe nur 
von der geleisteten Bargeldentlohnung zu 

Einführung der Lohnabgabe  von Lydia Schwaiger

entrichten. Ehegatten, Eltern und Kinder 
galten nicht als fremde Arbeitskräfte. Für 
sie musste also keine Lohnabgabe bezahlt 
werden. 

Hatte ein Betrieb höchstens zehn Ange-
stellte, war davon eine Person von der 
Abgabe befreit. Unternehmen mit mehr 

als zehn Beschäftigten 
hatten die Abgabe für die 
Gesamtzahl zu leisten. 
Spätestes Einzahlungs-
datum war jeweils der 
15. des Folgemonats, in 
dem die Löhne ausgezahlt 
worden waren. Abgabe-
pflichtig waren auch die 
Betriebe des Bundes, wie 
zum Beispiel die Bundes-
bahnen, Bergwerke, Sali-
nen oder Tabakfabriken, 
die des Landes wie das 
Landeslagerhaus oder die 
Landesbank und die der 
Gemeinden wie Elektrizi-
tätswerke oder Mühlen. 
Für die Datenerhebung 
wurden den Gemeinden 
genormte Formulare zur 
Verfügung gestellt.

Empfehlungen an die 
Gemeinden
Die Gemeinden mussten 
eine Aufstellung aller in 
der Gemeinde befindli-
chen Betriebe anlegen, 
welche mehr als eine 
Arbeitskraft beschäftig-
ten und eine Abschrift 
davon war beim Land 
vorzulegen. Dann hatte 
man die Betriebsinhaber 
einzuladen, die beige-
schlossenen Formulare 
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Lohnabgabe: 
Halbjährliche 
Abrechnung.

Hotel Maximilian: 
Angabe der 
Schließzeiten.

Kundmachung: Die Vorgangsweise zur Einhebung der Lohnabgabe 
wird erläutert.
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für die Rechnungslegung zu behe-
ben, sie wahrheitsgemäß auszufüllen, 
sie der Gemeinde zu übergeben und 
gleichzeitig die anfallende Abgabe zu 
entrichten. Die Gemeindevorstehung 
hatte dann die eingelaufenen Formu-
lare sofort an das Landesabgabenamt 
zu übersenden. Die bezahlten Abgaben 
hatte die Gemeinde der Landeskasse 
zu überweisen. Der Einfachheit halber 
stand es den Gemeinden frei, sich ihren 
50prozentigen Anteil sofort zurückzu-
behalten. Man musste aber dafür Sorge 
tragen, dass nur Abgaben für Arbeiter 
und Angestellte zurückbehalten wur-
den, die auch in der dortigen Gemein-
de ihren ständigen Wohnsitz hatten. 
Die Gemeinde hatte auch eine Liste der 
in der Gemeinde ansässigen Arbeitneh-
mer zu erstellen, die in Betrieben be-
schäftigt waren, die sich in einer ande-
ren Gemeinde befanden. Nur so konnte 
die Landesabgabestelle den auf die 
Gemeinde entfallenden Lohnabgabe-
anteil überweisen. 

Rückstände und andere Unbillen 
Säumigen Abgabepflichtigen ließ man 
seitens des Landesabgabenamtes an-
fangs noch eine Zahlungsaufforderung 
zukommen, verwies aber darauf, dass 
man bei Nichterfüllung zukünftig ohne 
Weiteres Anzeige erstatten und die 
Schulden auf gerichtlichem Weg ein-
treiben wird. Bei Saisonbetrieben wie 
im Fremdenverkehr üblich, mussten 
natürlich die Schließzeiten angegeben 
werden. 

Beim Vergleich der Höhe der Abga-
benleistungen zwischen 1924 und 1934 
ergibt sich Interessantes. Die Summe 
war 1924 um ein Vielfaches höher als 
1934, was wohl mit der Machtübernah-
me Hitlers 1933 in Deutschland und der 
Einführung der 1000-Mark-Sperre zu 
tun hat, infolgedessen der Tourismus 
in Österreich und besonders in Tirol 
für einige Zeit praktisch zum Erliegen 
kam. Wollte ein deutscher Staatsbür-
ger zwischen 1933 und 1936 seinen Ur-
laub in Österreich verbringen, musste 
er bei der Ausreise 1000 Reichsmark 
entrichten, was der heutigen Kaufkraft 
von über 6000 Euro entspricht. Diese 
Blockademaßnahme zielte natürlich 
darauf ab, auf Österreich wirtschaft-
lichen Druck auszuüben, was mit dem 
Angriff auf den Tourismus leider auch 
gelang.  

Mit freundlicher Unterstützung des 
Stadtarchivs Innsbruck.

von Helmut Zander

W erde Nachhilfelehrer im Verein 
kNH, der „kostenlosen Nachhilfe 

für sozial Bedürftige“ und hilf Jugendli-
chen, ihre schulischen Herausforderun-
gen zu bewältigen.

Aufgrund der Corona-Pandemie fehlt 
vielen Jugendlichen ein großer Teil des 
notwendigen Lehrstoffes und diesen 
aufzuholen, ist eine Herkulesarbeit. Die 
kann ohne fremde Hilfe kaum bewäl-
tigt werden. Die ehrenamtlich tätigen 
Vereinsmitglieder sind nicht unbedingt 
ausgebildete Lehrfachkräfte, sondern oft 
einfach Menschen mit fundiertem Wissen 
in einem bestimmten Bereich. Mit einem 
Einsatz von zwei bis drei Stunden pro 
Woche kann schon viel erreicht werden. 

2009 betrugen die Kosten für die gewerb-
liche Nachhilfe in Tirol sieben Millionen 
Euro, in ganz Österreich über 111 Millionen 
Euro im Jahr. Für eine Nachhilfestunde im 
Einzelunterricht stiegen die Preise von 15 
Euro auf aktuell etwa 40 Euro. Das sind 
Kosten, die sich sozial bedürftige Eltern 
nicht leisten können, ihre Kinder haben 
durch die fehlende Unterstützung kaum 
Möglichkeiten, weiterbildende Schulen 
erfolgreich zu besuchen. Damals grün-
dete Helmut Zander den Verein der kNH. 
Aus dem ursprünglichem Einmannbetrieb 
wurde ein Verein mit derzeit circa 100 
Freiwilligen, die sich alle ehrenamtlich in 
den Dienst der guten Sache stellen. Bis-
her konnte über 2.550 Schülern im Bezirk 
Innsbruck Stadt und Teilen von Innsbruck 
Land erfolgreich geholfen werden. 

Wenn Sie mitmachen möchten, melden 
Sie sich bitte beim Verein kNH. 

Kontakt
Helmut Zander, 0676 5472580
kostenlose.nachhilfe@gmx.at
www.kostenlosenachhilfe.at

von Lothar Zimak

D as Einkleiden der Schüler der Volks-
schule Igls-Vill erfolgt am Dienstag, 

19. Dezember von 10 bis 12 Uhr in der 
Schule. Die Engelgewänder verbleiben in 
der Schule.

Die Hirten können sich am 23. Dezem-
ber ab 17 Uhr in den Garderoben umzie-
hen (1. und 2. Klasse vordere Garderobe 
Turnsaal, 3. und 4. Klasse hintere Garde-
robe Turnsaal). 

Bis zum 7. Jänner 2024 können entliehene 
Gewänder etc. in den Sammelboxen vor 
dem Eingang zur Turnhalle zurückgege-
ben werden.

Termine für Engel und Hirten:
Dienstag, 19. Dezember, 18 bis 20 Uhr 
Mittwoch, 20. Dezemer, 18 bis 20 Uhr
(gilt nicht für Volksschulkinder)

Einkleidung der Engel im Mehrzweck-
raum und der Hirten im Keller.

Am Samstag, 23. Dezember
• Ab 16.45 Uhr werden dann die externen 

Engel (keine Volksschüler) im Mehr-
zweckraum angezogen.

• Ab 16.45 Uhr werden die Engel der 
Volksschule in den Garderoben der 
Klassenzimmer angezogen. 

• Ab 17 Uhr für Hirten im Keller, Ausgabe 
von Kraxen, Stöcken und Laternen. 

• Aufstellung für den Umzug ist um 17:30 
Uhr in der Habichtstraße vom Spar-
markt bis Kreuzung Viller Steig

Über zahlreiche Teilnahme würde sich 
das „Igler Bergweihnachtsteam“ mit Mar-
git Kramer, Renate Schwab, Lothar Zimak 
sowie den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern freuen.  

Schützenkompanie Igls-Vill
Einkleidung 
Bergweihnacht

Volksschule Igls-Vill
Suche nach 
Nachhilfelehrer
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Schützengilde Igls-Vill
Zuerst Adventszeit, dann Faschingszeit 
und zu guter Letzt: Dorfschießen-Zeit

Sportverein Igls - SkiTeamIgls
Skitraining startet in neue Saison

von Herwig Zöttl

D as regelmäßige, gemeinsame und 
freie Skifahren für Kinder rund um 

den Patscherkofel startet mit 16. Dezem-

ber wieder in die neue Wintersaison. 
Der Fokus liegt hier auf dem sportlichen 
Skifahren, das durch die Regelmäßigkeit 
am besten trainiert wird. Auch ein wenig 
Renntraining darf nicht zu kurz kommen. 

Nach dem Start findet der Kurs jeden 
Freitag Nachmittag von 14 bis 16 Uhr bis 
zum Saisonende der Patscherkofelbahn, 
abhängig von der Schneelage, statt. Es 
wird voraussichtlich wieder fünf Leis-
tungsgruppen geben. Als Ausrüstung ist 
eine sportlich gute Skiausrüstung, unbe-
dingt mit Helm, erforderlich. 

Voraussetzungen: 
⇨ Mindestalter 5-6 Jahre, keine Anfänger! 
⇨ Familienabfahrt am Patscherkofel 
selbständig abfahren können
⇨ alleine nach Sturz aufstehen können
⇨ selbständig Schlepplift fahren können

Kosten:  
190 Euro pro Kind für die gesamte Saison. 
Eine eigene Liftkarte, wie zum Beispiel 
das Freizeitticket, ist notwendig, bitte 
besorgen Sie dieses rechtzeitig vor dem 
jeweiligen Kursbeginn. Die Mitgliedschaft 
beim Sportverein Igls ist erforderlich.

Anmeldungen sind nach Rücksprache 
noch online über die Homepage der 
Alpin Skischule Patscherkofel unter  
https://patscherkofel.skischool.shop/
ski-team-freitag/ möglich. 

Da das System eine Rechnung ausspu-
cken muss, bekommt jeder für die An-
meldung eine Null Euro Rechnung, zu 
bezahlen ist der Kursbeitrag jedoch über 
den Sportverein Igls (Tiroler Sparkasse 
IBAN: AT41 2050 3007 00000391). Die An-
meldung ist erst ab vollständiger Bezah-
lung gültig und der bezahlte Beitrag kann 
nach Kursbeginn nicht mehr rückerstat-
tet werden. Infos bei Herwig Zöttl. 

von Mario Stöckholzer

D ie Adventszeit ist ja die vermeint-
lich stillste Zeit im Jahr, nicht so am 

Schießstand Igls-Vill. Die Vorarbeiten 
zum jährlichen Rundenwettkampf sind 
abgeschlossen und die Gewehre laufen 
heiß, wenn sich die sitzend-aufgelegt 
Schützen und die stehend-frei Schützen 
im Bezirk Innsbruck und Innsbruck-Land 
messen.

Meist passiert das in der schießsportüb-
lichen Ausrüstung: Jacke, Hose, Hand-
schuh und Schuhe, was man teilweise am 
Foto sehen kann.

Vorsicht: Verwechslungsgefahr, jedoch 
nicht mit manchem Faschingskostüm, 
sondern eher mit einem Pinguin oder 
einer Schildkröte, wenn man die Art und 

Weise der Fortbewegung beschreibt: Wat-
schelgang mit minimalem Bewegungs-
spielraum und Verlust der Fähigkeit, Ge-
genstände vom Boden aufzuheben, die 
unglücklicherweise runter gefallen sind. 
Da hilft nur Hose lockern und tief aus-
atmen.

Dann kommt die Faschingszeit. Die fünf-
te Jahreszeit und die Tiroler Abende des 
Schuhplattlervereins Vill-Igls stellen 
die Konzentrationsfähigkeit so mancher 
Schützen auf die Probe. Aber nicht die 
der Heimmannschaft, die die Aufführun-
gen hinter dem rhythmischen „Plattln“ 
kennen, sondern die der Gastmann-
schaft, wenn verzweifelt ein Grund für 
die schlechten Ergebnisse gesucht wird.

Wenn jemand am Schießstand fragt: 
„Wann ist es endlich wieder soweit?“, 
weiß jeder, was gemeint ist, nämlich  
das Dorfschießen. Von Montag, 4. bis 
einschließlich Freitag, 8. März, wird  
täglich ab 18 Uhr das Dorfschießen 2024 
im gewohnten Modus stattfinden. Das Fi-
nale ist am 15. März. Auf zahlreiche Gäste 
und Teilnehmer freut sich die Schützen-
gilde Igls-Vill. Gut Schuss! 

Landesgildencup 2023 in Thaur: (v.l.n.r.) Petra Zeillinger, Celina Filzer, Markus Linder, David Springetti 
(Lans), Stefan Stolz (Lans), Johannes Drexel, Ulrich Buchegger (Lans), Reinhard Mair (Lans).
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von Birgit Federspiel

D er Reitclub Innsbruck-Igls an der 
Römerstraße, mit über 300 Mitglie-

dern einer der größten Reitvereine des 
Landes, war im sportlichen Bereich und 
der Nachwuchsarbeit wieder sehr ak-
tiv und kann mit beachtlichen Zahlen 
aufwarten: Fünf Veranstaltungen ge-
meinsam mit dem Ferienzug der Stadt 
Innsbruck und über 70 Kindern, zwei 
Sonderprüfungen zu kleinen Prüfungen, 
Reiterpass, Reiternadel und Lizenz mit je 
30 Teilnehmern, der Übungsleiterkurs im 
April für angehende Reitlehrer, die Bun-
desländer-Mannschaftsmeisterschaft 
Voltigieren im Juni, zwei Dressurturniere  

Reitclub Innsbruck-Igls
Ein Jahr mit sehr vielen Aktivitäten

und ein Springturnier im Juli mit Tiro-
ler Meisterschaften und im Oktober am 
großen Außenplatz mit je über 150 Nen-
nungen, und last but not least die Tiro-
ler-Meisterschaft im Working Equitation 
ebenfalls im Oktober.

Viele der erfolgreichen Reiter der Cam-
pagne-Reiter-Gesellschaft begannen ihre 
Reitkarriere im Schulbetrieb in Igls und 
beweisen hiermit, dass sich der Einsatz 
des Vereines lohnt, um auch weiterhin 
viele Interessierte für den Reitsport be-
geistern zu können.

Der Verein wird aktuell von einem Vor-
stand geführt, in dem alle sechs Mitglie-

der ehrenamtlich tätig sind. Besonders 
die Arbeit im Präsidium bedeutet un-
zählige Stunden im Monat für den Prä-
sidenten DI Hans-Peter Machné und die 
beiden Vizepräsidentinnen Mag. Aman-
da Hartung und Mag. Birgit Federspiel. 
Aber ohne die Ehrenamtlichkeit wäre es 
nicht möglich, den gemeinnützigen Ver-
ein zu führen. Auch die Hilfe zahlreicher 
Vereinsmitglieder ist nötig, um so viele 
Veranstaltungen durchführen zu können.

Am Samstag, 16. Dezember, lädt die CRG 
alle interessierten Leser um 17 Uhr zur 
Weihnachtsfeier ein, die vor allem auch 
für Kinder stimmungsvoll sein wird. 

TC Parkclub Igls
Tennisplätze erstrahlen unter neuem Licht

von Katrin Reisigl 
und Florian Rhomberg

I m Oktober wurde die über 40 Jahre 
alte Flutlichtanlage durch moderne 

LED-Strahler ersetzt, die energieeffizien-

ter sind. Damit verfügt der TC Parkclub 
Igls jetzt über eine neue Beleuchtung, 
mit der die Spielzeiten und auch die 
Saison verlängert werden können. Die 
Nutzung der Anlage ist für Mitglieder 

kostenlos, kann aber natürlich auch von 
Gastspielern genutzt werden. Die Licht-
steuerung erfolgt automatisch über das 
Reservierungssystem.

Die erfolgreiche Herbst-Meisterschafts-
saison der Jugendmannschaften wurde 
mit einem Ausflug zum Bowling been-
det und am 5. November wurde die Frei-
luftsaison abgeschlossen und die Ten-
nisplätze in den Winterschlaf geschickt.

Über den Winter findet das Jugend- 
training in der Tennishalle in Igls statt. 
Zusätzlich gibt es ein Matchtraining 
am Samstag, bei dem die Jugendlichen 
Matchpraxis sammeln und Taktik ler-
nen können. Wenn jemand teilnehmen 
möchte, einfach eine E-Mail an tennis@
parkclub-igls.com senden. 
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Oktober 2023: Die kleinen Reiterinnen mit Pferd Fini.Juli 2023: Tiroler Meisterschaft Dressur.



Blitzlichter

Bezirkshubertusfeier Innsbruck am 3. November in Heiligwasser: Leiter der 
Magistratsabteilung II der Stadt Innsbruck Mag. Ferdinand Neu, Revierpächter 
Hubert Burtscher, Pfarrer Magnus OPraem, LAbg. Ing. Herwig Zöttl, Landesjä-
germeister DI (FH) Anton Larcher, VizeBgm. Ing. Mag. Johannes Anzengruber, 
BSc und Bezirksjägermeister Franz Xaver Gruber. Mittleres Bild: BJM Franz 
Xaver Gruber mit Revierpächter Hubert Burtscher. Bild rechts: Die Jagdhorn-
bläser sorgten für einen würdigen musikalischen Rahmen der Hubertusfeier.
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Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Preisgekrönte Musik

von Dominik Zeillinger

A m 5. Jänner 2024 lässt die preisgekrönte Musik-
kapelle Igls-Vill, nach einem Sektempfang um  

19 Uhr und einem Vorkonzert der Jugendkapelle 
BinA, um 20.15 Uhr das neue Jahr mit ihrem Neu-

jahrskonzert einklingen. 
Preisgekrönt? Ja, denn 
die Musikkapelle hat im 
Oktober am Wertungs-
spiel im Ursulinensaal 
in Innsbruck sehr erfolg-
reich teilgenommen. Wie 

schon beim letzten Wer-
tungsspiel 2019 nahm sich 

die Musikkapelle die Schwie-
rigkeitsstufe D in der Kategorie Konzertwertung als 
Herausforderung vor. Zweimal hintereinander trau-
te sich dies sonst keine Innsbrucker Kapelle zu. Es 
wurde sehr engagiert und intensiv unter der Leitung 
von Klaus Graf und Martin Astenwald geprobt.  So 
konnte mit den Stücken "Moving Heaven and Earth" 
von Philip Sparke und "Candide Ouverture" von  
Leonard Bernstein erneut eine Goldmedaille erspielt 
werden. Darüber hinaus erhielten die Flötistinnen 
sogar den Sonderpreis in der Kategorie D für ihr be-
sonders klangschönes und homogenes Musizieren.

Kommen Sie also zum Neujahrskonzert und hören 
Sie selbst! Kontaktieren Sie die Musikkapelle auch 
gerne, falls Sie selbst oder Ihr Kind nun Lust haben 
ein Blasinstrument zu erlernen. In der Nachwuchs-
kapelle BinA kann man schnell und einfach das ge-
meinsame Musizieren kennenlernen. Gr

af
ik 

Ne
uj

ah
rs

ko
nz

er
t u

nd
 Lo

go
 B

in
a: 

Do
m

in
ik 

Ze
ill

in
ge

r
Bezirkshubertusfeier Innsbruck
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von Karl Zimmermann 

M it 1. Mai des heurigen Jahres 
hat Clemens Griebaumer von 
Hubert Sandbichler die Trafik 

in der Hilberstraße 20 samt Poststelle 
übernommen. Der erst 28-jährige Rumer 
ist einer der jüngsten Trafikanten Öster-
reichs. Sein Interesse an der von der MVG 
Monopolverwaltung GmbH  ausgeschrie-
benen Trafik in Igls ist auf eine Initiative 
seiner Freundin zurückgegangen, die ihm 
das Inserat per Facebook zugespielt hat.

Der Name Trafik kommt vom italieni-
schen Wort "traffico". Den Begriff findet 
man bereits in einem Schreiben von 
Kaiser Joseph II., der 1784 das Tabak-
monopol erließ. Mit der Einführung des 
Tabakmonopols wurden Kriegsinvaliden, 
Kriegerwitwen und schuldlos verarm-
ten Beamten Trafikantenstellen zu ihrer 
Versorgung zugestanden. Mit dem EU-
Beitritt Österreichs wurde ein Großteil 
des Tabakmonopols privatisiert, für den 
Einzelhandel und die Produktion blieb 
das Monopol bestehen und wird durch 
die MVG Monopolverwaltung GmbH aus-
geübt. Die MVG hat ihren Sitz in Wien, ge-
hört zu einhundert Prozent der Republik 
Österreich und wird vom Bundesministe-
rium für Finanzen verwaltet. Ihre Aufgabe 
ist die Verwaltung der Angelegenheiten 
des Kleinhandels mit Tabakerzeugnissen. 
Dazu gehört die Bestellung der für die 
Nahversorgung erforderlichen Zahl von 
Trafikanten. Weiters hat die Gesellschaft 
auf die Einhaltung der für den Kleinhan-

Tabak Trafik und Poststelle Griebaumer

Das Team der Tabak Trafik und Poststelle: 
Désirée Oberschmid, Clemens Griebaumer und Sandra Lentsch (vlnr).

seinem Vorgänger Hubert Sandbichler 
(siehe „der Igel“, Ausgabe Nr. 27, Dezem-
ber 2013) über die Ablöse und übernahm 
nach der Ausbildung in der Trafikakade-
mie das Geschäftslokal in Igls.

Mit 4.800 Trafiken zählt die Branche nach 
dem Lebensmittelhandel zu den größten 
Nahversorgern und ist der größte Inklusi-
onsverband Österreichs, da die Trafiken 
zum größten Teil nur an Menschen mit 
körperlichen Gebrechen vergeben wer-
den.

Neben dem Sortiment einer klassischen 
Trafik mit Tabak- und Nikotinwaren gibt 
es in der Trafik in Igls Büroartikel, Verpa-
ckungsmaterialien, Billets und Geschenk- 
artikel, Zeitungen und die Produkte der 
Österreichischen Lotterien. Ganz wichtig 
für Igls und das südöstliche Mittelgebir-
ge ist auch, dass die Trafik Igls den Be-
trieb als Partner der Österreichischen 
Post weiterführt. Das Geschäft hat be-
reits eine neue  Optik erhalten, in zwei 
bis drei Jahren denkt Clemens Griebau-
mer daran, sein Geschäftslokal vollstän-
dig zu erneuern. 

del mit Tabakerzeugnissen geltenden 
Vorschriften zu achten sowie Bewerber 
zu beraten.

Clemens Griebaumer ist studierter Gra-
fikdesigner und Marketingfachmann und 
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hat auch eine Zeit lang in diesem Bereich 
gearbeitet. Der Wunsch nach Selbstän-
digkeit und die Familientradition in der 
Firma „Lorenz Pfeifen“, die sein Urgroß-
vater gegründet hat, von seinem Großva-
ter übernommen wurde und von seinem 
Vater bis zum heutigen Tag betrieben 
wird, haben ihn dazu bewogen, sich um 
die Trafik in Igls zu bewerben. Tatsächlich 
erhielt er den Zuschlag, einigte sich mit 

Info
Tabak Trafik und Poststelle Griebaumer
Hilberstraße 20, 6080 Innsbruck-Igls
trafik.igls@gmail.com

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
und 14.30 bis 18.30
Samstag 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Postbetrieb von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr



Portrait

18 Der Igel | Ausgabe Nr. 67 | Dezember 2023

Walter 'Jaques' Gurgiser

von Christoph Wegscheider

W alter Gurgiser wurde 1961 als 
viertes von fünf Kindern von 
Hilde und Lambert Gurgiser 

geboren. Seine Mutter Hilde stammte 
vom Handlhof in Vill, sein Vater Lambert 
aus Lans. Die Eheleute lebten mit ihren 
ersten drei Kindern noch am Handlhof 
und schufen sich dann mit der Pension 
Solstein und einem Minigolfplatz an der 
Lanser Straße, schon im Gemeindegebiet 
von Lans, ein eigenes Zuhause.

Der Besuch der Volksschule in Igls war 
wegen der besseren Erreichbarkeit für 
die „Lanser See Kinder“ zwar nahelie-

Walter, der nach dem Besuch der Volks-
schule in Igls und der Hauptschule in der 
Leopoldstraße in Innsbruck eigentlich 
Drechsler werden wollte, begann eine 
Lehre als Einzelhandelskaufmann im 
Sportgerätehandel. Nach Stationen am 
Stubaier Gletscher und bei Sport Kase-
rer in Igls kristallisierte sich heraus, dass 
Walter sich beruflich verändern wollte. 

Er entdeckte in dieser Zeit aber sein Ta-
lent zur Skimontage und war daher in 
der Wintersaison in diesem Metier tätig, 
den Sommer über war er zu Hause am 
Lanser See und half in der Pension und 
am Minigolfplatz mit. Nach dem Tod sei-
nes Vaters Lambert 1982 und der damit 
verbundenen Betriebsübernahme der 
Pension und des Minigolfplatzes durch 
seine Schwester Gerti zog es Walter in 
die Ferne in die USA. Ausgerüstet mit 
500 Dollar und nur bruchstückhaften 
Englischkenntnissen reiste er nach San 
Francisco und blieb bis 1985 jedes Jahr 
für sechs Monate als „Ski Montierer from 
Innsbruck“ in den Staaten. Die dabei ge-
wonnenen Kenntnisse und Erfahrungen 
führten dazu, dass Walter schlussendlich 
als Servicemann für eine Bindungsfirma 
im Skizirkus tätig wurde.

1986 heuerte er im bekannten Restaurant 
„Gogärtchen“ in Kampen auf Sylt an und 
startete dort „von der Pike auf“ seine 
gastronomische Laufbahn.

im Schutzhaus am Patscherkofel, in der 
Clima Bar in Innsbruck und im Gruber-
hof in Igls folgten. Ab 1998 verschob sich 
das Arbeitsgebiet, weg von den Bars der 
Nachtgastronomie, hin zu Walters Passi-
on, den Berg- und Almhütten. 

Die Siglu Bar am Patscherkofel, die Ber-
geralm in Steinach, das Gasthaus Heilig 
Wasser, die Sistranser, Arztal, Mutterer, 
Hochmahd, Patscher und Lanser Alm wa-
ren nur einige Stationen.

Als sich 2019 die Möglichkeit bot, im Café 
Platzl im Igler Dorfzentrum einen gere-
gelten Dauerarbeitsplatz zu finden, griff 

gend, aber aufgrund des zu entrichten-
den Schulgeldes, als Lanser in Igls zur 
Schule gehen zu dürfen, bedeutete das 
bei fünf Kindern eine zusätzliche finan-
ziellen Belastung für die Familie.

Ab 1986 war Walter in Igls im „Happy 
Night“ hinter der Bar mit dabei. Zahlrei-
che Tätigkeiten im Altwirt in Patsch, Bon 
Alpina in Igls, 1991 bis 1993 in der „Mo-
lotow Cocktail Bar“ in Igls, 1993 bis 1997 

Walter zu. Walter freut sich im 
Platzl, zusammen mit dem Team, 
Gäste zu bewirten und Treff-
punkt zu sein.

Schon von Kind an war Walter in 
den dörflichen Vereinen in Igls 
integriert: Im Brauchtumsver-
ein, dem Krampusverein, dem 
Kegelclub, dem FC Heilig Wasser 
und im Sportverein Igls.

Die Berge, besonders der Pat-
scherkofel, waren schon und 
sind noch immer Walters Heimat. 
Kritisch sieht er die Entwicklung 
hin zum „Eventberg“. Auch die 
dörfliche Entwicklung sieht Wal-
ter sorgenvoll. Immer mehr Ge-

schäfte, Lokale und Hotels verschwinden, 
die Einwohnerzahl steigt rapide, aber  
immer weniger Bewohner bringen sich 
ins dörfliche Geschehen ein und machen 
mit. 

1999: Immer ein Stimmungsmacher.

Lebensabschnitte: Walter als Bub. In der Cocktailbar "Molotov" 1991. Im Schutzhaus 1996 und im alten Café Platzl 
in Igls.
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Wer hat interessante, alte Fotos von Igls?
von Karl Zimmermann

A lles unterliegt dem Wandel, auch Igls 
hat sich gewandelt und wird sich weiter 

verändern. In den letzten Ausgaben wurden 
in der Rubrik „Igls im Wandel der Zeit“ alte 
Ansichten von Igls den aktuellen Situationen 
gegenüber gestellt.

Sie sind herzlich eingeladen, der Redaktion 
des "Igel" interessante, alte Fotoaufnahmen 
von Igls zur Veröffentlichung zur Verfügung 
zu stellen, damit die Veränderungen grafisch 
dokumentiert werden können. Wie heißt es 
so treffend: „Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte“.

Kontaktieren Sie uns gerne unter  
redaktion@der-igel.info 

Igls im Wandel der Zeit
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von Ines Löschnig

D er Patscherkofel trumpft mit der 
Patscherkofelbahn, mit familien-

freundlichen Angeboten und Abfahrten 
sowie mit der neuen, modernen und ge-
mütlichen Gipfelstube auf.

Innsbrucks Hausberg ist der ideale Ort 
für Wintersport aller Art. Die familien-
freundlichen Pisten und die legendäre 
Olympiaabfahrt bieten Skifahrern und 
Snowboardern einfaches bis anspruchs-
volles Gelände sowie traumhafte Ausbli-
cke über Innsbruck. Im 15.000 m² großen 
„Kofele’s Kinderland“ lernen die Kleins-
ten das Skifahren. Spaß und Action fin-

Patscherkofelbahn
Der Patscherkofel – Innsbrucks Hausberg

den die Kinder im „Kofele’s Track“. Auch 
der Snowpark ist seit Jahren ein Hotspot 
für Gäste aus aller Welt. Für Skitourenge-
her, Schneeschuh- und Winterwanderer 
gibt es beschilderte Routen sowie eine 
Umkleidemöglichkeit bei der Bergstation 
und neu auch in der Gipfelstube. Jeden 
Donnerstag Skitourenabend bis 22 Uhr.

Für eine Stärkung oder eine Pause in der 
Sonne finden sich urige Hütten und Al-
men sowie die Restaurants „Das Kofel“ 
am Berg, „Das Hausberg“ im Tal sowie die 
renovierte Gipfelstube. Der Winter auf 
Innsbrucks Hausberg lädt zum Verweilen 
ein. Für Seminare mit Ausblick stehen 

Ihnen Seminarräume in der Bergstation 
der Patscherkofelbahn zur Verfügung. 

Studenten- und Seniorentage: 
Montags und dienstags bekommen Stu-
denten bis Jahrgang 1996 und Senioren 
Jahrgang 1958 und früher 50 Prozent Er-
mäßigung auf die Tickets der Patscher-
kofelbahn. 

Info:
Patscherkofelbahn Betriebs GmbH
Tel. + 43 512 377 234
info@patscherkofelbahn.at

www.patscherkofelbahn.at
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Zutaten (4 Personen): 
50 ml Olivenöl, plus 2 EL zum 

Servieren, 6 Knoblauchzehen 

zerstoßen, 1 Dose Kicher-

erbsen (400 g) = 240 g abgetropft 

und trocken getupft, 2 TL scharfes 

geräuchertes Paprikapulver 

2 TL gemahlener Kreuzkümmel 

½ EL Tomatenmark, 40 g Petersilie, 

grob gehackt, 2 TL abgeriebene Schale 

einer Bio-Zitrone, 3 EL kleine Kapern 

100 g grüne, entsteinte Oliven, grob 

halbiert, 250 g kleine Cherrytomaten 

oder kleine Tomaten geviertelt 

2 Tl Zucker, ½ EL Kümmel zerstoßen 

250 g Orecchiette oder Mini-Nudeln, 

500 ml Gemüse- oder Hühnerbrühe, 

Salz und schwarzer Pfeffer. 

Zubereitung:
Die ersten sechs Zutaten und ½ TL 

Salz in einer großen Schmorpfanne 
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dazugeben und das Ganze 
zum Köcheln bringen. Die Hitze auf 
mittlere Stufe stellen und zugedeckt 
12 bis 14 Minuten garen, bis die Pasta 
al dente ist. Den Rest der Petersilien-
mischung unterrühren und die Pasta 
mit Olivenöl beträufeln. Mit knusprig 
gebratenen Kichererbsen garnieren 
und vor dem Servieren reichlich Pfef-
fer darüber mahlen. 

Gutes Gelingen wünscht  Doris Barth

Igler Lieblingsrezepte

mit Deckel ver-
mengen und alles 
bei mittlerer Hitze 
12 Minuten anbra-
ten, bis die Ki-
chererbsen leicht 
knusprig sind, 
dabei ab und zu 
umrühren-Hitze 
ein wenig redu-
zieren, falls sie 
zu rasch Farbe annehmen, 
1/3 der Kichererbsen herausnehmen und 
für später bereitstellen. 

In einer kleinen Schüssel Petersilie, 
Zitronenschale, Kapern und Oliven ver-
mengen. Zwei Drittel der Mischung in die 
Pfanne geben, gefolgt von den Tomaten, 
dem Zucker und dem Kümmel. Unter 
häufigem Rühren bei mäßiger Hitze 2 
Minuten erhitzen. Die Nudeln, die Brühe, 
ein halber TL Salz und 200 ml Wasser 

 
Doris Barth: Ein-Topf-Orecchiette Puttanesca (Ottolenghi) 
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von Thomas und Markus Zettinig

V iel Hass und Neid is in der Welt, und 
mancher hat koan Kreizer Geld, für 

manchn gar koa Kerzl brennt. Es is Ad-
vent.“ (Quelle: Volkslied „Es is Advent“)

Lebensmittel sind kostbar, und künftig 
werden Lebensmittel vom neuen Spar 
in Igls nicht weggeworfen, sondern ei-
nem guten Zweck zugeführt, der neuen 
Sozialtafel in Igls. Hereinspaziert heisst 
es für alle Igler und Viller, bei denen 
am Monatsende mehr Monat als Geld 
übrig ist. Besonders willkommen hei-
ßen wir alleinerziehende Mütter und 
Väter, Menschen im Ruhestand und  
sozial Benachteiligte.

Die Sozialtafel ist ein bisschen versteckt, 
im Schuppen am Widumweg 4, geöffnet 
ist in der Zeit von 7 bis 19 Uhr und funk-
tioniert per Selbstbedienung. Herzlichen 
Dank an alle, die bei der Entstehung der 
Sozialtafel mitgewirkt haben und den 
täglichen Betrieb aufrechterhalten.

Sogar die Mitzi-Tant räumt fleißig die Re-
gale ein und der Seppl hat sich schon ein 
paar saftige Hendlhaxerln abgeholt. Die 
ersten Eindrücke und weitere Infos zur 
Sozialtafel erfragst du beim Adventstandl 
in der „Platzer-Buitn“, ehemals Schwai-
ger-Gartl genannt. Das Adventstandl hat 

Sozialverein Igls-Vill
Sozialtafel neben Widum eröffnet

noch den gesamten Advent am Freitag, 
Samstag und Sonntag geöffnet - siehe 
Terminkalender. 

Kontakt
Sozialverein Igls-Vill
Anton Hafele, 
0676 9100 120
sozveriglsvill@gmail.com

Termine Adventstandl 2023:
15., 16., 17. und 22. Dezember: 18 bis 20 
Uhr, jeweils ab 18.30 Uhr Adventweisen 
und weihnachtliche Gesänge
Samstag, 23. Dezember: 16 bis 20 Uhr

Im Schuppen 
Widumweg 4: 
Die Sozialtafel.

Selbstbedienung: Die 
Türe vom Kühlschrank 
bitte immer schließen.
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Solidarität Igls
Ich möchte gerne Krankenschwester werden

von Alexander Mayer-Rieckh

I nterview mit Najma, 25 Jahre, aus  
Somalia.

Warum hast du 
deine Heimat verlassen, Najma?
Mein Vater wollte, dass ich einen alten 
Mann heirate. Der Mann zahlte 5.000 
Dollar für mich und mein Vater hat mich 
verkauft. Ich bin im Jahr 2020 in der 
Nacht von zuhause weggelaufen, wäh-
rend mein Vater schlief. Mit einer Freun-
din bin ich nach Mogadishu. Von dort 
flogen wir in die Türkei. Auf dem Boot 
nach Griechenland ist meine Tasche mit 
meinem Pass ins Wasser gefallen. In 
Athen war ich 13 Monate in einem gro-
ßen Lager.  Nach der Befragung durfte 
ich nach Serbien weitergehen. Geld be-
kam ich keines. In Österreich erhielt ich 
ein Dach über den Kopf und Versiche-
rung. Auch kann ich ein bisschen Geld 
verdienen.

Wie war dein Leben zu Hause? 
Meine Mutter habe ich früh verloren. 
Mein Vater hat wieder geheiratet. Mei-
ne Stiefmutter erlaubte mir nicht, in 

die Schule zu gehen. Sie wollte, dass ich 
den Haushalt mache und für die Familie 
arbeite. Lesen habe ich mir mit YouTube 
beigebracht und von meinem Bruder ge-
lernt, der in die Schule gehen durfte. 

Arabisch lernte ich auf der Flucht von an-
deren Flüchtlingen. Ich lerne leicht, ich 
muss nur einmal etwas sehen, dann mer-
ke ich es mir.

Kannst du von der Flucht erzählen? 
Wir haben meistens im Wald geschlafen, 
Energy-Drinks zum Wachbleiben getrun-
ken, Brot und Käse gegessen. In Flüssen 
haben wir uns ein bisschen gewaschen 
und die Zähne geputzt. Sonst konnten wir 
uns nicht pflegen.

Wie gefällt es dir im Haus Liah? 
Ich bin schon zwei Jahre hier. Es ist ruhig, 
das Haus ist schön, die Leute sind freund-
lich. Es ist klein und fein. Die Leiterin ist 
sehr nett und hilfsbereit.
 
Was sind deine Träume? 
Ich möchte sehr gerne Krankenschwester 
werden. Deshalb lerne ich viel. Najma: Lebt schon zwei Jahre im Haus Liah.
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Arztpraxis Dr. Paul
Arztpraxis endlich barrierefrei

von Herwig Zöttl

N ach einer langen Wartezeit, Planungs 
- und Bauphase konnte am 18. Sep-

tember endlich die neue, Hausarzt-Ordi-
nation von Dr. Paul ihre Pforten neben 
dem neuen Sparmarkt öffnen. Der vor-
gegebene lange, schmale Grundriss war 
herausfordernd für die Einteilung. Die 
Praxisräumlichkeiten konnten trotzdem 
hell, praktisch, sehr patientenfreundlich 
und vor allem endlich barrierefrei ge-
staltet werden. Die moderne Ausstattung 

und die mehrfachen Zugänge zu 
den einzelnen Räumen ermögli-
chen eine gute Zusammenarbeit 
aller Praxismitarbeiter und eine 
geordnete Abwicklung für die Pa-
tienten.  

Das Herzstück der Ordination ist 
die Anmeldung, in der vier Assis-
tentinnen abwechselnd das Pati-
entenmanagement und die Orga-
nisation abwickeln können. 

Die Ordination wird von Dr. Harald 
Paul geführt, der bereits seit sieben Jahren 
in Igls ordiniert. Dr. Kathrin Watschinger 
ist seit sechs Jahren fixer Bestandteil des 
kompetenten Ärzteteams und ist an zwei 
Tagen in der Woche vor Ort. Die Ordination 
wird als Lehrpraxis geführt, jungen Ärzten 
wird so in der Ausbildung zum Facharzt für 
Allgemeinmedizin die Möglichkeit gebo-
ten, einen Teil der Turnusausbildung hier 
zu absolvieren und sind damit auch eine 
hilfreiche Unterstützung.  

Das Ordinationsteam freut sich über die 
neue, gut gelungene Praxis und startete 
bereits voll motiviert in den Herbst. 

Öffnungszeiten:  
Montag: 8-12 und 16-18 Uhr
Dienstag: 8-12 Uhr
Mittwoch: 16-18 Uhr
Donnerstag: 8-12 Uhr
Freitag: 8-12 Uhr
Wichtig: von 8-10 Uhr nur mit Termin

Weitere Informationen finden Sie auf der 
homepage: hausarzt-igls.at

Freuten sich 
über die 
barrierefrei-
en neuen 
Räumlichkei-
ten bei der 
Eröffnung: 
Dr. Harald 
Paul (li.) und 
Dr. Kathrin 
Watschin-
ger (Mitte) 
mit Pfarrer 
Magnus Roth 
OPraem.



Veranstaltungskalender
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15 Fr Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 67
Adventstandl 
18-20 Uhr
Sozialverein

16 Sa Igler Art 11-18 Uhr, Igls 
Kiachlstandl Schützenkompanie
11-17 Uhr, Kirchplatzl Igls17 So

18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr Adventstandl 18-20 Uhr
23 Sa Igler Bergweihnacht Igls, 17.30 Uhr Adventstandl 

16-20 Uhr
24 So Hl. Abend
25 Mo Christtag
26 Di Stefanitag
27 Mi
28 Do Weihnachtsferien
29 Fr Besinnung zur Jahreswende, Cantare "Berge" 19 Uhr, Kirche Igls
30 Sa
31 So Silvester  Silvester am Patscherkofel

Jänner 2024
1 Mo Neujahr
2 Di
3 Mi
4 Do
5 Fr Neujahrskonzert StMK Igls-Vill, 19 Uhr, congresspark igls

6 Sa Hl. Drei Könige
7 So
8 Mo
9 Di

10 Mi
11 Do
12 Fr
13 Sa
14 So
15 Mo
16 Di
17 Mi
18 Do
19 Fr
20 Sa Kinder-Huttler-Schaun Vereinsheim Igls, 14 Uhr

21 So Life Radio Skischule am Patscherkofel
22 Mo
23 Di
24 Mi
25 Do
26 Fr

27 Sa
Snow Rugby am Patscherkofel 
Faschingsfest Sportverein, 20.24 Uhr

28 So
29 Mo
30 Di
31 Mi

Februar
1 Do
2 Fr Eisstock-Turnier Sportverein, 18 Uhr

3 Sa Kinderfaschingsparty Igler Viller Dorfgarde, Vereinsheim, 14 Uhr
4 So
5 Mo
6 Di
7 Mi
8 Do Unsinniger Donnerstag, Schellenschlager
9 Fr

10 Sa
11 So Faschingssonntag Schuhplattlerverein Vill-Igls, Dorfzentrum Igls

12 Mo
13 Di Semesterferien
14 Mi Aschermittwoch
15 Do
16 Fr
17 Sa
18 So
19 Mo
20 Di
21 Mi
22 Do
23 Fr
24 Sa Skirennen Sportverein, 10 Uhr, Patscherkofel Bergstation
25 So
26 Mo
27 Di
28 Mi
29 Do

März
1 Fr
2 Sa
3 So
4 Mo Redaktionsschluss Ausgabe 68

Dorfschießen
am Schießstand im Vereinshaus
Schützengilde 
täglich ab 18 Uhr

5 Di
6 Mi
7 Do
8 Fr
9 Sa

10 So
11 Mo
12 Di
13 Mi
14 Do
15 Fr Dorfschießen Finale
16 Sa
17 So
18 Mo
19 Di
20 Mi
21 Do
22 Fr
23 Sa
24 So Palmsonntag
25 Mo
26 Di Osterferien
27 Mi
28 Do Gründonnerstag
29 Fr Karfreitag Erscheinungstermin „der Igel” Ausgabe 68



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der Stadtteil-
vertretung Igls für die 
Kostenübernahme der Verteilung 
an alle Haushalte in Igls!

Spenden bis 21. November 2023
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Claudia Kölblinger
Dr. Anne Schubert
Luis Schwarzenberger
Gertraud und Dr. Georg Wick
Josef und Anita Pöschl
Emma Nussbaum
Marianne Schwaiger
Klaus Peter Schumacher
Christiana Sambeth
Gertraud Ludwig
Utta Huber
Mag. Heidemarie Wölger
Christoph Oberhauser
Kurt Zuttion
DI Gunter und Eb Woschnak
DI Hermann und Christine Kastner
Heinrich und Hermine Dietrich
Mag. (FH) Thomas Hofbauer 
 - Hotel Sonnenhof
Johanna Walter
Andreas und Gabriele Jäger
Evi und Horst Martini
HR Univ.-Prof. Dr. Johann 
 und Mag. Maria Hackl
Helga und Dr. Michael Horak
Mag. Christina Prokes
Astrid und Erwin Aichner
Georg  und Beatrix Stapf
Dr. Hildegard Miller
Edith Wilhelm
Mag. Alexander Sturmreich
Gisela und Lambert Stolz
Roland Kettenmayr
Johann und Marianne Schmid

Maria Luise Feichtner
Margit Arnold
Mag. Gertraud Mair
Diethelm und Lore Fitz
Werner Gasser
Dr. Bruno Wozak
Dr. Lena Heijbel
Georg und Martina Astenwald
Ing. Heinz Schösser
Ing. Josef Kozubowski
Heinrich Höhn
PZI Burtscher KG
Dr. Hanno Radl
Dr. Walter Mayr
Dr. Alwin Seyfried
Dr. Jürgen Wagensonner
Harald und Eszter Stärz
Dr. Josef Thaler
Annelies Zöttl
Emma Nussbaum
Dr. Winfrid und Elisabeth Mathoy
Mag. Anton Laucher
Herwig Mossbeck
Dr. Helmuth und Cornelia Koziol
Markus Meliss
Univ.Prof. Dr. Erhard 
 und Dr. Gisela Hartung
Mag. Peter Tengg
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Johann Stefan Rezac
DI Edmund Weiser
DDr. Johannes Zschocke
Dirk und Hermina Jungheinrich
Ing. Maximilian Wegscheider

Dr. Andrea Kerschbaumer
Dr. Georg 
 und Dagmar Oberladstätter
Dr. Gert Niederwieser
Irmtraud Hirn und Dorothee Staffa
Dr. Andrea Griesmacher
Johann Fischerlehner
Brigitte Zobl
Wolfgang Kalous
Edith Bubek
Dr. Helene Eller
Kurt Kranebitter
Dr. Gerhard Szinicz
Dr. Bernhard Eccher 
 und Margit Lutterotti
Reinhard Lux
Dr. Alfred Bichler
Ägidihof Gastronomie GmbH.

 und anonyme Spender

Kurz notiert...
Zimmerwiese
Eislaufplatz eröffnet
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Adventzeit
Christbaum aufgestellt

Wie jedes Jahr wurde auch heuer mit 
Unterstützung durch die Firma Lohn 
Pittl Igls ein Christbaum im Ortszen-
trum von Igls am 25. November auf-
gestellt. Die Kosten dafür hat wieder- 
um der Tourismusverband Innsbruck 
übernommen, die Fichte wurde von 
der Waldinteressentschaft Igls spen-
diert.  

Am Bichl 3
Baubeginn

Die Bauarbeiten beim Projekt „Leist-
bares Wohnen Am Bichl 3“ haben am 
6. November begonnen. Nach den 
geplanten zwei Jahren Bauzeit ist die 
Fertigstellung der 17 Eigentumswoh-
nungen für Igler Familien und der 33 
Mietwohnungen für Herbst 2025 vor-
gesehen. 

Am 7. Dezember wurde der neue Eis-
laufplatz offiziell in Betrieb genom-
men. Damit endet eine gefühlt un-
endliche Geduldsprobe für den lang 
ersehnten Sportbereich Zimmerwiese. 
Am 5. April 2024 findet die offizielle 
große Eröffnungsfeier unter Mitwir-
kung zahlreicher Vereine statt. 
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patscherkofelbahn.at

Dein Kurztrip
in den Winter.
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Zugestellt von der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung der 
Information und Kommunikation in Igls an alle Igler Haushalte. 
Die Zustellung wird dankenswerterweise durch den 
Unterausschuss Igls finanziert.

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am Freitag, 29. März 2024
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 4. März 2024
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